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An den Scheidewegen des Lebens  

stehen keine Hinweisschilder … 
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Ja, es dürfte sich inzwischen herumgesprochen haben, dass ich am 
1. September 2023 offiziell in Ruhestand gehe. Nach fast 40 Dienst-
jahren – 29 Jahre davon allein im Kirchspiel Amönau/Oberndorf und 
Warzenbach – werde ich meine beruflichen Zelte hier abbrechen 
und mit meiner Familie nach Goßfelden ziehen, wo wir dann hof-
fentlich recht bald (wieder) heimisch werden. 
 
 

 
 

Diesem Schritt begegne ich 
verständlicherweise mit recht 
gemischten Gefühlen. 
Zum einen ist mir natürlich seit 
Langem bewusst, dass irgend-
wann der Wechsel in den Ru-
hestand unweigerlich kommt 
und es dann heißt, Abschied 
zu nehmen. 
Abschied von meiner bisheri-
gen Arbeit als Gemeindepfar-
rer; Abschied von den Orten, 
die zu meinem Kirchspiel zäh-
len; Abschied von den Men-
schen, die ich viele Jahre als 
Seelsorger begleiten durfte. 
 

Zum anderen kommt nun etwas Neues, mit dem ich mich nach und 
nach erst anfreunden muss. Da geht es mir nicht anders als all den-
jenigen, die irgendwann ihren Arbeitsplatz räumen und in Rente ge-
hen dürfen/sollen/müssen.  
Der Übergang in eine neue Lebensphase ist für niemanden ganz 
leicht. Mitunter hinterlässt er auch ein wenig Wehmut ... 
 

Ich bin in all den Jahren – trotz manch beruflicher Belastungen und 
einiger schwierigen oder gar traurigen Ereignisse – immer gerne 
Pfarrer gewesen.  
Es war und ist ein äußerst vielseitiger und somit auch abwechs-
lungsreicher Beruf. Immer wieder muss man sich auf andere Men-
schen und deren persönliche Belange sowie auf neue oder verän-
derte Situationen einstellen können. 
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Das war und ist eine große Herausforderung, die sicherlich nicht 
immer leicht zu bewältigen ist, aber nichtsdestotrotz ungemein 
spannend bleibt.  
 

Nun heißt es für mich, in den kommenden Wochen allmählich den 
Abschied in den Blick zu nehmen und sich anderem zuzuwenden.  
In den Monaten Juli und August werde ich meinen Resturlaub, der 
sich angesammelt hat, nehmen und die offizielle Übergabe des 
Pfarramtes und all dessen, was dazu gehört, vorbereiten. 
 

Die Pfarrstelle Amönau-Warzenbach wird zukünftig nur noch eine 
halbe Stelle umfassen, da die Betreuung der Wetteraner Altenhilfe, 
die mir über 15 Jahr lang oblag, nun wieder in die Verantwortung 
der Kirchengemeinde Wetter I übergehen wird. 
Die Kirchengemeinden Amönau mit Oberndorf und Warzenbach 
werden ab September zum Bezirk Wetter II gehören.  
Die kirchliche Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Wetter 
wird sich dadurch in nächster Zeit sicherlich intensiveren. 
 

Am Sonntag, den 10.09.2023, findet nachmittags um 14.00 Uhr 
meine offizielle Verabschiedung in der Warzenbacher Martin-Luther-
Kirche statt. Meine Amtseinführung vor 29 Jahren war ja bekanntlich 
in Amönau. 
 

Ich blicke dankbar auf meine Zeit als Pfarrer in Amönau, Oberndorf 
und Warzenbach zurück. Ich denke gerne an zahllose Begegnun-
gen mit all den Menschen hier zurück. 
 

„An den Scheidewegen des Lebens  
stehen keine Hinweisschilder …“ 

 

Das ist wohl so! Manches muss man ganz einfach auf sich zukom-
men lassen und schauen, was das Leben mit sich bringt. 
Doch ich hoffe, dass Sie und ich im Vertrauen auf Gottes Begleitung 
und Wegführung die für uns richtigen Wege finden werden. 
 
Gott befohlen 
Ihr Pfarrer Norbert Janker 
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Stufen … 

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend 
dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe, 
blüht jede Weisheit auch und jede Tugend 
zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern. 
Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe 
bereit zum Abschied sein und Neubeginne, 
um sich in Tapferkeit und ohne Trauern 
in andre, neue Bindungen zu geben. 
Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben. 

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten, 
an keinem wie an einer Heimat hängen, 
der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen, 
er will uns Stuf´ um Stufe heben, weiten. 
Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise 
und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen; 
nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, 
mag lähmender Gewöhnung sich entraffen. 

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 
uns neuen Räumen jung entgegen senden, 
des Lebens Ruf an uns wird niemals enden, 
wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde! 

 
Hermann Hesse  
(02.07.1877 – 09.08.1962) 
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50jähriges Lektoren-Jubiläum in Warzenbach 
 

 
 
Am 7. Mai 2023 hat die Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Warzenbach ge-
meinsam mit den beiden lang-
jährigen Lektoren Erich Gärt-
ner und Heinz Schmidt einen 
besonderen Dankgottesdienst 
gefeiert.  
 

Der Anlass war das 50jährige 
Dienstjubiläum der beiden 
Lektoren. 

 
Bischöfin Prof. Dr. Beate Hof-
mann hat den beiden Jubila-
ren als besondere Auszeich-
nung die Maria-Magdalena-
Medaille der Ev. Kirche von 
Kurhessen-Waldeck verliehen. 
 

Pfarrer Norbert Janker hat die 
Medaillen und die dazugehöri-
gen Urkunden im oben ge-
nannten Festgottesdienst, in 
dem auch der Warzenbacher 
Kirchenchor mitwirkte, über-
reicht.  
 

Gemeinsam mit dem Kirchen-
vorstandsvorsitzenden Helmut 
Kombächer würdigte Pfarrer 
Janker den langjährigen Ver-
kündigungsdienst von Erich 
Gärtner und Heinz Schmidt, 
den beide in etlichen Kirchen-
gemeinden in den Kirchen-
kreisen Marburg und Kirchhain 
gewissenhaft wahrgenommen 
haben. 
 

Beide Jubilare nahmen die 
besondere Anerkennung und 
Ehrung zugleich zum Anlass, 
ihren Lektorendienst nun al-
tersbedingt zu beenden. 
Erich Gärtner ist in diesem 
Jahr 80 Jahre alt geworden 
und Heinz Schmidt konnte vor 
Kurzem sogar seinen 90. Ge-
burtstag feiern. 
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Herzliche Einladung  

             zu unseren Gottesdiensten: 
   

 
04.06.2023 (Trinitatis) : 
    11.00 Uhr  Kooperationsgottesdienst in der  

Niederaspher Kirche mit anschließendem   
Zusammensein im Kirchgarten/Gemeindehaus 

 
 

11.06.2023 (1.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 

 
 

18.06.2023 (2.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
 

 

25.06.2023 (3.n.Trinitatis) :  
18.15 Uhr   Kirchspielgottesdienst mit Biss in Amönau 

 
 

02.07.2023 (4.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
 

 

09.07.2023 (5.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
 

 

16.07.2023 (6.n.Trinitatis ) : 
11.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit der SELK  

  an der Oberndorfer Grillhütte 
___________________________________________________________________________________________________ 
 

23.07.2023 (7.n.Trinitatis ) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
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30.07.2023 (8.n.Trinitatis ) : 

18.15 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
19.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 

 
 

06.08.2023 (9.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 

  
    

13.08.2023 (10.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 

    
 

20.08.2023 (11.n.Trinitatis) : 
09.30 Uhr   Gottesdienst in Warzenbach 
11.00 Uhr   Gottesdienst in Amönau 
 

 

27.08.2023 (12.n.Trinitatis) :     
19.30 Uhr   Kirchspielgottesdienst in Warzenbach 

 
 

03.09.2023 (13.n.Trinitatis) : NOCH OFFEN     
 
 

10.09.2023 (14.n.Trinitatis) :     
14.00 Uhr   Gottesdienst mit der Verabschiedung  
von Pfarrer Norbert Janker  
in der Warzenbacher Martin-Luther-Kirche  
mit anschließendem Beisammensein im Bürgerhaus 
 
 

 

„Wir sind es doch nicht, die da die Kirche erhalten könnten. 
Unsere Vorfahren sind es auch nicht gewesen. 

Unsere Nachkommen werden ́s auch nicht sein: 
sondern, der ist ́s gewesen, ist ́s noch  

und wird ́s sein, der da sagt: 
Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“ 

 

Martin Luther 
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Getauft wurde: 

 

am 12.03.2023 in Amönau: 
Niklas Strack (*23.09.2022 in Marburg)     
Eltern: Nicole Strack, geb. Weber, und Florian Strack 
Taufspruch: „Berge mögen von ihrer Stelle weichen und Hügel wanken, 
aber meine Liebe zu dir  kann durch nichts erschüttert werden.“     
          (Jesaja  54,10) 
am 12.03.2023 in Amönau: 
Nouri Kamm (*18.02.2009 in Marburg)     
Eltern: Simone Kamm und Andreas Schmidt  
Taufspruch:  Jesus Christus spricht: „Bittet, so wird euch gegeben; suchet, 
so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.“                (Mt. 7,7) 
 
am 12.03.2023 in Amönau: 
Mara-Lou Kamm (*28.07.2010 in Marburg)     
Eltern: Simone Kamm und Andreas Schmidt  
Taufspruch:  Jesus Christus spricht: „Ich bin das Licht der  Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“                (Joh. 8,12) 
  
am 25.03.2023 in Warzenbach: 
Mathilda Prinz (*22.06.2022 in Marburg)     
Eltern: Carolin Lölkes und Philipp Prinz  
Taufspruch: „Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“          (Mk. 9,23)
  
am 13.05.2023 in Amönau: 
Paulina Elisabeth Brössel (*02.11.2021 in Marburg)    
Eltern: Eltern: Ann-Kathrin Brössel, geb. Brusius, und Christian Brössel 
Taufspruch: „Sei mutig und stark! Fürchte dich also nicht und hab keine 
Angst; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir bei allem, was du unternimmst.“         
                    (Josua 1,9) 
am 21.05.2023 in Amönau: 
Ylva Dersch (*12.12.2023 in Marburg)     
Eltern: : Christiane Dersch, geb. Jarsch, und Sascha Dersch 
Taufspruch: „Die Liebe hört niemals auf ...“                   (1. Kor. 13,8)
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Abschied genommen haben wir: 
                
am 03.03.2023 in Warzenbach von:  
Manfred Ehrling (15.10.1935 - 20.02.2023) 
Trostwort: „Gott sagt: Du bist wertvoll für mich und ich habe dich lieb ...“             
                 (Jes. 43,4) 
am 04.03.2023 in Warzenbach von:  
Ernst Schmidt (28.10.1950 – 22.02.2023) 
Trostwort: Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Le-
bens haben.”               (Joh. 8,12) 
 
am 15.03.2023 in Amönau von:  
Manfred Lagerpusch (26.08.1939 - 03.03.2023) 
Trostwort: „Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, 
und hilft ihnen ...“           (Psalm 34,8) 
 
am 11.04.2023 in Amönau von:  
Walter Wiegand (19.04.1934 - 01.04.2023) 
Trostwort: „... seid dankbar.”        (Kolosser 3,15) 
 
am 17.04.2023 in Amönau von:  
Helga Brössel, geb. Sauerwald (22.09.1965 - 04.04.2023) 
Trostwort: „Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen 
Nöten, die uns getroffen haben.  Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich 
die Welt unterginge  ...“       (Psalm 46,2-3) 
 
am 19.05.2023 in Amönau von:  
Gretel Fett, geb. Wiegand (22.02.1934 - 08.05.2023) 
Trostwort: „Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem 
Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem Herrn: Meine Zuver-
sicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.“            (Psalm 91,1-2) 

 

       
In Gottes Hand geborgen 

sind wir heute, sind wir morgen ... 
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Zuflucht unter Gottes Flügeln 
 

In ihrem Roman „Violeta“ schreibt Isabel Allende über ihren Romanbruder: „Er 
war der große Baum, der mir Schatten gespendet und mich beschirmt hatte von 
meiner Geburt an.“  
Was Schatten bedeutet, wissen wir auch zu schätzen, die Sommerhitze ist 
manchmal schier unerträglich. Es ist schlimm, wenn die Bäume keinen Schatten 
mehr spenden können.  
Viele verlieren nach den Jahren der Hitze und Dürre die Blätter, kämpfen selbst 
um Überleben oder haben den Kampf schon verloren. Da ist nichts mehr mit 
Zuflucht oder gar frohlocken. 
Wie viel stabiler ist das Angebot Gottes, unter dem Schatten seiner Flügel Zu-
flucht zu finden. Mehrfach greifen Psalmbeter dieses Bild auf. Sie haben die Er-
fahrung gemacht: Gottes Schutz ist Leben spendend. Unter Gottes Flügeln finden 
wir Menschen den Raum, in dem wir uns entfalten können, Leben gestalten und 
bewahren können. Ganz sanft ist so ein Flügel. Da kann es schon vorkommen, 
dass wir sie nicht bemerken. Wir schreiben unser Wohlergehen unseren Leistun-
gen zu. Wenn es mal nicht rund läuft, sind die Verantwortlichen schnell ausge-
macht. Es sind immer die anderen. Und ich selbst, was kann ich dafür, dass wir 
unter der aus den Fugen geratenen Natur, der Welt zu leiden haben? 
Ich brauche Hilfe. Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich. Du schenkst mir den Raum, in dem ich mein Leben in Verantwor-
tung gegenüber deiner Schöpfung und deiner Geschöpfe gestalten kann. 

       Carmen Jäger 
 

 

IMPRESSUM :  
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„Wenn ich wüsste,  

dass morgen die Welt unterginge,  

würde ich heute noch  

ein Apfelbäumchen pflanzen …“ 

 

Martin Luther 


